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AUS DER 
DGCHProf. Michael Ehrenfeld ist  

neuer Präsident der DGCH

Professor Dr. med. Dr. med. dent. Michael Eh-

renfeld steht seit 1. Juli 2020 an der Spitze der 

Deutschen Gesellschaft für Chirurgie (DGCH).

Der Direktor der Klinik und Poliklinik für 

Mund-, Kiefer- und Gesichtschirurgie des Kli-

nikums der Ludwig-Maximilians-Universität 

München übernimmt das Präsidentenamt tur-

nusgemäß für ein Jahr von Professor Dr. med. 

Thomas Schmitz-Rixen. Ehrenfeld legt den 

Schwerpunkt auf Teamarbeit und Interdiszi-

plinarität, um in der Chirurgie für die künfti-

gen Herausforderungen gewappnet zu sein. 

Ein besonderes Anliegen ist ihm im klinischen 

Bereich eine größtmögliche Vermeidung von 

Komplikationen und möglicher Fehler.

PROFESSOR EHRENFElD GEStAltEt 
AlS PRÄSIDENt DEN 138. KONGRESS 
DER DEUtSCHEN GESEllSCHAFt FÜR 
CHIRURGIE

Professor Ehrenfeld studierte Medizin- und 

Zahnmedizin in Frankfurt am Main. Seine Fach-

arztausbildung schloss er an der Klinik und 

Poliklinik für Mund-, Kiefer- und Gesichtschirur-

gie der Universität Tübingen ab. Er ist seit 1996 

Direktor der Klinik und Poliklinik für Mund-, 

Kiefer- und Gesichtschirurgie des Klinikums der 

Ludwig-Maximilians-Universität München.

Als Präsident der DGCH wird Professor Dr. med. 

Dr. med. dent. Michael Ehrenfeld, gemeinsam 

mit den chirurgischen Fachgesellschaften 

unter dem Dach der DGCH, das Programm 

des DCK 2021 (138. Kongresses der Deutschen 

Gesellschaft für Chirurgie) in München unter 

dem Motto „Kompetenz – Kreativität – Kom-

munikation“ gestalten. Die Schwerpunkte 

des Kongresses werden sich sehr stark an 

diesem Motto orientieren, erläutert Professor 

Ehrenfeld. Des Weiteren wird das Problem des 

fehlenden ärztlichen und pflegerischen Nach-

wuchses, das neue Konzepte erfordert, die 

interprofessionell entwickelt und ausgebaut 

werden müssen, eines der Hauptthemen 

des Kongresses sein. Erneut wird auch die 

Problematik der Organspende angesprochen 

werden; wie in den Vorjahren ist die Durch-

führung eines öffentlichkeitswirksamen 

Organspende-Laufs unter Mitwirkung von 

prominenten Leistungssportlern geplant.

Mit der Amtszeit von Professor Michael 

Ehrenfeld 2020/20210 ergeben sich weitere 

Änderungen im DGCH-Präsidium: Der bis-

herige Präsident Professor Dr. med. Thomas 

Schmitz-Rixen wird erster Vizepräsident, Pro-

fessor Dr. med. Hauke Lang wird zweiter Vize-

präsident und damit Präsident 2021/2022. 

Zum dritten Vizepräsidenten 2020/2021 

und Präsidenten 2022/2023 ist Professor Dr. 

med. Andreas Seekamp aus Kiel vorgese-

hen. Professor Dr. med. Matthias Anthuber 

aus Augsburg ist turnusgemäß aus dem 

Vorstand ausgeschieden. Generalsekretär 

bleibt unverändert Professor Dr. med. Dr. h.c. 

Hans-Joachim Meyer aus Hannover, zugleich 

Präsident des Berufsverbands der Deutschen 

Chirurgen e.V. (BDC). Das Amt des Schatz-

meisters wird durch Professor Dr. med. Jens 

Werner aus München ausgeübt.

Weitere Mitglieder des Präsidiums sind unter 

anderem Repräsentanten der zehn chirurgi-

schen Fachgesellschaften, die in der DGCH 

vereint sind, sowie frühere Präsidenten 

als Senatoren. Eine vollständige Übersicht 

über Vorstand und Präsidium der DGCH ist 

ab dem 1. Juli auf der DGCH-Homepage zu 

finden.

Die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie e.V. 

(DGCH) ist seit ihrer Gründung 1872 mit mehr 

als 6.100 ordentlichen und 16.200 assoziierten 

Mitgliedern insgesamt eine der größten medi-

zinisch-wissenschaftliche Fachgesellschaften 

in Deutschland. Als gemeinnütziger Verein 

arbeitet die DGCH unabhängig und ohne Ver-

folgung wirtschaftlicher Ziele zum Nutzen der 

Allgemeinheit.
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Die Einheit der Chirurgie hat 
weiterhin hohe Priorität

Passion Chirurgie: Herr Prof. Ehrenfeld, Sie 

haben zum 1. Juli 2020 das Amt des Präsi-

denten der Deutschen Gesellschaft für Chir-

urgie angetreten. Welche zentralen Themen 

möchten Sie in der Zeit Ihrer Präsident-

schaft für die Chirurgen im Allgemeinen 

und für die Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-

rurgen im Besonderen anstoßen?

Michael Ehrenfeld: Ein wichtiger Punkt ist 

und bleibt die Weiterentwicklung der 

DGCH in ihrer Funktion als „Mutterge-

sellschaft“ für alle Chirurgen. Das Pro-

jekt „Einheit der Chirurgie“ ist weiterhin 

schwierig voranzutreiben und braucht 

aus meiner Sicht neuen Schwung.

Daneben wird die Weiterentwicklung 

und besondere Positionierung des DCK 

als zentraler Kongress aller chirurgi-

schen Fächer eine Rolle spielen. Hierzu 

ist bereits seit Jahren eine sehr aktive 

und produktive Arbeitsgruppe eingerich-

tet, die unbedingt erhalten bleiben  und 

befördert werden sollte. 

Prof. Dr. Dr. Michael Ehrenfeld über die 

Ziele seiner Präsidentschaft, die Arbeit 

am nächsten DCK und warum es sinnvoll 

ist, die Approbationsordnungen für Zahn- 

und für Humanmedizin stärker aufeinan-

der abzustimmen.

»
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Eine Herausforderung – sicherlich in 

jeder Präsidentschaft – ist unsere hete-

rogene Mitgliederschaft. Es geht darum, 

den sogenannten Mehrwert für jede 

einzelne Fachgesellschaft deutlich zu 

machen. Potenzial sehe ich beispiels-

weise in der Presse- und Öffentlichkeits-

arbeit, auch ein seit Jahren bereits im 

Vorstand der DGCH diskutiertes Thema. 

Wir sollten Themen gemeinsam struktu-

rierter bearbeiten und Synergien in der 

Pressearbeit heben. Insgesamt wünsche 

ich mir eine stärkere Präsenz unseres 

Berufsstandes in der Öffentlichkeit, auch 

in Kooperation mit dem Berufsverband 

der Deutschen Chirurgen.

Ein weiteres wichtiges Handlungsfeld 

stellt unsere Mitgliederstruktur dar. Mit 

der Zeit hat sich ein Geflecht aus per-

sönlichen und assoziierten Mitgliedern 

entwickelt, das ein relativ kompliziertes 

Stimmrecht nach sich zieht. Projekte 

gibt’s also genug.

PC:  Der diesjährige DGCH-Kongress musste 

aufgrund von Corona abgesagt werden. 

Welche Pläne haben Sie für den Kongress 

2021? Ist eine rein digitale Veranstaltung 

eine denkbare Lösung?

ME: Wir planen zunächst einen Präsenz-

kongress und sind bereits in intensiven 

Gesprächen mit der Messe München. 

Diese wird uns ein Hygienekonzept vor-

stellen, aus dem hervorgeht, welche 

Veranstaltungsformate letztlich mög-

lich sein werden, wie viele Besucher in 

einen Raum dürfen und welche Anfor-

derungen die Aussteller erfüllen müs-

sen. Wir prüfen auch die Option, ob wir 

mehr Fläche für den Kongress anmieten 

können.

Da heute niemand weiß, wie sich die 

Coronaepidemie in einem dreiviertel 

Jahr darstellt, brauchen wir einen Plan 

B. Das heißt, wir planen auch für einen 

sogenannten Hybridkongress, also einen 

Kongress mit kombinierten Präsenz- und 

Onlineveranstaltungen. Die dritte Alter-

native wäre ein komplett digitaler DCK. 

Die höchste Priorität räumen wir aber 

einem Präsenzkongress ein. Die zwi-

schenmenschlichen Komponenten in 

den Pausen und beim Besuch der Indust-

rieausstellung sind nicht hoch genug ein-

zuschätzen, Stichwort Netzwerkbildung. 

Im Oktober werden wir dann entschei-

den, in welcher Form der DCK nächstes 

Jahr in München stattfinden wird. 

PC:  Im November 2019 hat das Bundesge-

sundheitsministerium ein Referentenent-

wurf für ein Gesetz zur Neuordnung der 

Approbationsordnung vorgelegt.  Trotz 

der Nähe zur Humanmedizin und speziell 

zum Fach Mund-, Kiefer- und Gesichtschi-

rurgie ist die Zahnmedizin nicht Bestand-

teil des humanmedizinischen Studiums. 

Sollten die Studiengänge nicht teilweise 

harmonisiert werden und auch die Zahn-

medizin in die Studienordnung integriert 

werden?

ME: Die Approbationsordnung für Zahnme-

dizin stammt in ihrer Grundkonzeption 

» 
ZUR  

PERSON

Prof. Dr. med. Dr. med. 

dent. Michael Ehrenfeld

begann 1974 sein Studium 

der Zahnmedizin an der 

Johann-Wolfgang-Goethe 

Universität in Frankfurt 

am Main. 1977 nahm er das 

Studium der Medizin an der 

gleichnamigen Universität 

auf. Es folgten die Promo-

tion in Zahnmedizin und 

Medizin in den Jahren 1980 und 1985 sowie die Habilitation 

1989 an der Eberhard-Karls-Universität in Tübingen. 1988 

trat er die Stelle als Oberarzt der Klinik und Poliklinik für 

Mund-Kiefer-Gesichtschirurgie in Tübingen an. Seit 1996 

leitet er als Direktor die Klinik und Poliklinik für Mund-, Kie-

fer- und Gesichtschirurgie an der Universität München. 

Der dreifache Familienvater von inzwischen erwachsenen 

Kindern bezeichnet sich als „Workaholic“ mit den Interes-

sen Literatur, Musik und Sport, insbesondere Mountain-

biken und Bergwandern, in seiner Freizeit.
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von 1955. Sie ist zwar vor kurzem novel-

liert worden, trotzdem bietet die in 

Diskussion befindliche neue Appro-

bationsordnung Ärzte (Projekt Medi-

zin 2020) einen perfekten Rahmen, die 

beiden Approbationsordnungen der 

Humanmedizin im Kontext zu über-

arbeiten und wenn möglich auch enger 

zu verzahnen. Künftig ist es sinnvoll, 

wenn Zahnmedizinstudenten mehr 

medizinische Zusammenhänge vermit-

telt bekommen, denn die Gesellschaft 

wandelt sich und die Zahnmediziner 

behandeln beispielsweise immer mehr 

Patienten im höheren Alter oder auch 

Personen mit Vorerkrankungen und Ein-

schränkungen. Deshalb begrüßen wir 

eine gemeinsame Vorklinik, in der Stu-

dierende der Zahnmedizin und Medizin 

gemeinsam lernen. Aber auch in den kli-

nischen Abschnitten ist aus meiner Sicht 

die gegenseitige Wissensvermittlung 

sinnvoll, das heißt auch Vermittlung 

von Kenntnissen einiger grundlegender 

zahnärztlicher Krankheitsbilder in die 

Medizin, wie aktuelle Kariestheorien, 

Prophylaxekonzepte oder der Ätiopatho-

logie von Parodontitis, eine der Erkran-

kungen mit der höchsten Prävalenz in 

unserer Bevölkerung.

Auch vor dem Hintergrund, dass wir 

immer jüngere Studienanfänger haben, 

kann eine gemeinsame Vorklinik Zahn-

medizin und Humanmedizin als Orien-

tierungsphase dienen. Der einfachere 

Wechsel zwischen Human- und Zahnme-

dizin stellt eine bessere Entscheidungs-

grundlage für die Studierenden dar, ob 

sie nun besser für Humanmedizin oder 

Zahnmedizin geeignet sind. Deswegen 

ist eine gemeinsame Novellierung der 

beiden Approbationsordnungen in unse-

rem Sinne. 

PC: Wie können die Mund-, Kiefer- und Gesichts-

chirurgen die Einheit der Chirurgie befördern?

ME: Gerade weil die DGMKG eine kleinere 

Fachgesellschaft ist, sehe ich die Mög-

lichkeit aus der „Außenseiterposition“ 

heraus, wertvolle Impulse beispielsweise 

für das Projekt „Einheit der Chirurgie“ zu 

geben, da für uns der sogenannte Mehr-

wert der Mitgliedschaft in der DGCH klar 

erkennbar und unbestritten ist. Größere 

Fachgesellschaften stehen mitunter in 

einem Spannungsfeld, dass sich nur 

schwer auflösen lässt. Und nicht zu ver-

gessen, die Idee der Einheit leben wir seit 

2000 vor. Die DGMKG ist aus einer Fusion 

der wissenschaftlichen Fachgesellschaft 

und des Berufsverbandes entstanden. 

Das war kein einfacher Weg. Die Erfah-

rungen, die wir gemacht haben, können 

für das strategische Ziel „Einheit der Chi-

rurgie“ aber durchaus bedeutsam sein.

PC: Wie hat das Sars-CoV-2 Virus Ihren Berufs-

stand herausgefordert? Die Mund-, Kiefer- 

und Gesichtschirurgen sind Aerosolen in 

besonderer Weise ausgesetzt: Benötigen 

Sie und Ihre Kollegen einen besonders 

hohen Schutz?

ME: Zunächst einmal sind alle Fächer, die 

in einem engen Kontakt zum oberen 

Luftweg arbeiten, betroffen: also bei-

spielsweise auch Anästhesisten oder 

Hals-Nasen-Ohren-Ärzte. Aber es ist 

richtig, viele unserer Mitarbeiter waren 

und sind sehr besorgt und wir nehmen 

diese Ängste auch sehr ernst. Inso-

fern haben wir unseren ohnehin hohen 

Schutzstandard noch einmal deutlich 

ausgebaut und arbeiten mit Kittel- und 

Augenschutz sowie bei Bedarf FFP2-Mas-

ken. Vor Operationen werden die Patien-

ten auf das Sars-CoV-2 getestet.

Ingrid Mühlnikel
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit
Berufsverband der Deutschen 
Chirurgen e.V.
Luisenstraße 58/59
10117 Berlin
presse@bdc.de
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Ausschreibung Preise und 
Stipendien 2021

Die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie ver-

gibt im Jahr 2021 die nachfolgend aufgeführ-

ten Preise und Stipendien.

PREISE

B.-VON-lANGENBECK-PREIS

Auszeichnung für besondere wissenschaft-

liche Leistungen auf dem Gebiet der Chirur-

gie. Bewerben können sich Oberärzte und 

Assistenten.

Dotierung: € 10.500

RUDOlF-ZENKER-PREIS, GEStIFtEt VON BRAUN 

MElSUNGEN AG

Vergabe an Persönlichkeiten/Personengrup-

pen, die sich in der Vergangenheit um die 

Weiterentwicklung der klinischen Chirurgie 

besonders verdient gemacht haben und damit 

einen Beitrag zu einer wesentlichen Verbesse-

rung der Krankenbehandlung auf dem Gebiet 

der Chirurgie leisteten.

Dotierung: € 6.000

W.-MÜllER-OStEN-PREIS

Zur Förderung wissenschaftlicher Arbeiten, 

die sich insbesondere mit der Geschichte der 

Chirurgie, der Erhaltung von Substanz und Ein-

heit der Chirurgie, der Zukunftsentwicklung 

der Chirurgie sowie der Qualitätssicherung 

der chirurgischen Tätigkeit in Krankenhaus 

und Praxis und den wissenschaftlichen und 

ethischen Grundlagen des ärztlichen, insbe-

sondere des chirurgischen Berufes befassen. 

Dotierung: € 5.000

F.-StEICHEN-PREIS, GEStIFtEt VON MEDtRONIC 

GMBH

Vergabe für besondere Leistungen auf dem 

Gebiet der viszeralchirurgischen Operations-

techniken.

Dotierung: € 5.000

K.-StORZ-PREIS, GEStIFtEt VON KARl StORZ GMBH 

CO. KG

Vergabe für besondere Verdienste und Leis-

tungen auf dem Gebiet der Minimalinvasiven 

Chirurgie.

Dotierung: € 4.000

E.-UNGEHEUER-PREIS, GEStIFtEt VON DER 

AESCUlAP AKADEMIE

Verleihung für Neuaufnahmen von besonde-

rem wissenschaftlichem und didaktischem 

Wert in die Mediathek der DGCH.

Dotierung: € 3.000

FIlMPREIS

Der Preis wird verliehen für Filme bzw. Videos 

über die Chirurgie und ihre Teilgebiete, die 

neue wissenschaftliche oder operationstech-

nische Kenntnisse vermitteln sowie als Lehr- 

oder Unterrichtsfilme angemeldet werden.

Dotierung: € 1.500

POStERPREIS

Gegenstand soll die Darstellung der neuesten 

Ergebnisse aus der klinischen und experimen-

tellen Chirurgie sein.

Dotierung: € 1.500

F.-lINDER-PREIS

Wird an den Erstautor des besten Vortrages 

innerhalb der Fritz-Linder-Sitzungen zur chi-

rurgischen Forschung vergeben.

Dotierung: € 2.500

EINSENDUNGEN FÜR DEN F.-lINDER-PREIS AN:

Prof. Dr. med. Christiane Bruns

Direktorin

Klinik für Allgemein-, Viszeral- und Tumor-

chirurgie

Universitätsklinikum Köln

Kerpener Str. 62

50937 Köln

StIPENDIEN

StIPENDIUM AlS FORtBIlDUNGSHIlFE

Beihilfe zu einer Forschungsreise zwecks Fort-

bildung in der Allgemeinen Chirurgie oder 

einem Spezialgebiet der Chirurgie.

Dotierung: € 5.000

REISEStIPENDIUM DER H.-JUNGHANNS-StIFtUNG

Die nach unserem früheren Präsidenten und 

langjährigen Generalsekretär benannte Herbert-

Junghanns-Stiftung verleiht ein Reisestipendium, 

bevorzugt an einen Krankenhauschirurgen/in. 

Voraussetzung ist Facharztstatus und die Mit-

gliedschaft in der DGCH.

Dotierung: € 5.000

W.-MÜllER-OStEN-StIPENDIUM

Zur Förderung wissenschaftlicher Arbeiten 

über die Geschichte der Chirurgie, die Erhal-

tung von Substanz und Einheit sowie der 

Zukunftsentwicklung der Chirurgie, der Qua-

litätssicherung der chirurgischen Tätigkeit 

in Krankenhaus und Praxis und den wissen-

schaftlichen und ethischen Grundlagen des 

chirurgischen Berufes.

Dotierung: € 5.000

Ihre Bewerbungen werden erbeten bis spätestens zum 30.09.2020 an die
Deutsche Gesellschaft für Chirurgie
Generalsekretär
Herrn Prof. Dr. med. Dr. h.c. H.-J. Meyer
Luisenstraße 58/59
10117 Berlin
info@dgch.de
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W.-MÜllER-OStEN-StIPENDIUM FÜR 

AUSlÄNDISCHE HOSPItANtEN

Wird ausgeschrieben zur Weiterbildung durch 

Hospitation an einer selbst gewählten deut-

schen chirurgischen Klinik.

Dotierung: € 5,000

INtERNAtIONAlES GAStStIPENDIUM DER DGCH

Wird verliehen an junge Chirurgen, die ihre 

Weiterbildung zum Facharzt für Chirurgie (oder 

entsprechende Qualifikation) in ihrem Heimat-

land absolviert haben und anschließend zur 

Ausübung ihres Berufes dorthin zurückkehren.

Dotierung: € 5.000

Die Bestimmungen für die Verleihung der Preise und die Vergabe von Stipendien finden Sie im 
Internet unter

www.dgch.de

Sie können auch in der Geschäftsstelle (tel.: 030/28 87 62 90) abgefordert werden.
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Rekrutierende multizentrische 
chirurgische Studien in  
Deutschland

Ab sofort veröffentlichen wir regelmäßig 
eine Auflistung „Klinische Studien“, die 
rekrutierende multizentrische chirurgi-
sche Studien vorstellt. Details und Hin-
tergrund dazu im Beitrag: Wente MN et 
al. (2007) Rekrutierende multizentrische 
chirurgische Studien in Deutschland. 
Chirurg 78: 362–366.

Die Tabelle enthält Informationen über lau-

fende Studien, die aktuell rekrutieren und 

daher zur Teilnahme von interessierten Chir-

urgen offen sind. Die Liste hat selbstverständ-

lich nicht den Anspruch auf Vollständigkeit. 

Neuregistrierungen sind über das Studien-

zentrum der Deutschen Gesellschaft für Chir-

urgie (SDGC) möglich.

KONtAKt
Dr. Solveig Tenckhoff

Studienzentrum der Deutschen  

Gesellschaft für Chirurgie

T: 06221/56-36839

F: 06221/56-6988

Solveig.Tenckhoff@med.uni-heidelberg.de

www.sdgc.de

MUltIZENtRISCH RANDOMISIERt KONtROllIERtE StUDIEN

StUDIENlEItER PAtIENtEN/OP.-VERFAHREN
FIRSt PAtIENt IN/

StAtUS DER StUDIE

FINANZIERUNG

DER StUDIE/FAllGElD

ANSPRECHPARtNER/

KONtAKt

Studientitel: BariSurg1*

Registriernummer: DRKS00004766

Prof. Dr. B.P. 
Müller

Patienten mit einem BMI von 35–40 kg/m² und mit 
mindestens einer assoziierten Begleiterkrankung sowie 
Patienten mit einem BMI von 40–60 kg/m²

Experimentelle Gruppe: Magenschlauch-OP

Kontrollgruppe: Magenbypass-OP

FPI: 27.11.2013

136 von 248 Patienten

–

Kein Fallgeld

Prof. Dr. B.P. Müller
Universitätsklinikum Heidelberg
Chirurgische Klinik
Sektion Minimalinvasive Chirurgie
T: 06221/56-8641
F: 06221/56-8645
E: beat.mueller@med.uni-heidelberg.de

Studientitel: BIOLAP2*

Registrierungsnummer: DRKS00010178

Prof. Dr. med. M. 
Heiss

Primäre bilaterale Leistenhernien

Laparoskopische Operation bilateraler Leistenhernien 
unter Verwendung von synthetischen und biologischen 
Netzen. Die Studienteilnehmer werden keiner Gruppe 
zugeordnet; jeder Patient erhält auf einer Seite das 
biologische und auf der anderen Seite das synthetische 
Netz. Jeder Patient stellt somit seine eigene Kontrolle 
dar.

17.08.2017

431 von 496 Patienten

DFG

750 € / Patient

Dr. J. Knievel
IFOM – Institut für Forschung in der Operativen 
Medizin
Fakultät für Gesundheit, Department für Human-
medizin
Universität Witten/Herdecke
Ostmerheimer Str. 200, Haus 38
51109 Köln
0221 98957-24
0221 98957-30
Judith.Knievel@uni-wh.de

57   I N t E R N  D G C H

PA S S I O N  C H I R U R G I E   07/08 |  2020

mailto:Solveig.Tenckhoff%40med.uni-heidelberg.de?subject=
http://www.sdgc.de
mailto:beat.mueller%40med.uni-heidelberg.de?subject=
http://Judith.Knievel@uni-wh.de


MUltIZENtRISCH RANDOMISIERt KONtROllIERtE StUDIEN

StUDIENlEItER PAtIENtEN/OP.-VERFAHREN
FIRSt PAtIENt IN/

StAtUS DER StUDIE

FINANZIERUNG

DER StUDIE/FAllGElD

ANSPRECHPARtNER/

KONtAKt

Studientitel: ESOPEC3*

Registrierungsnummer: NCT02509286, DRKS00008008

Prof. Dr. Jens 
Höppner

Adenokarzinom des Ösophagus und des gastroösopha-
gealen Übergangs (AEG)

Experimentelle Gruppe: Perioperative Chemotherapie 
(FLOT) und Tumorresektion

Kontrollgruppe: Neoadjuvante Radiochemotherapie 
(CROSS) und Tumorresektion

09.02.2016

438 von 438 Patienten 
Rekrutierung beendet

DFG

1.500 € / Patient

Prof. Dr. med. Jens Höppner
Universitätsklinikum Freiburg
Department Chirurgie
Klinik für Allgemein- und Viszeralchirurgie
T: 0761/270-26970
F: 0761/270-90711
E. jens.hoeppner@uniklinik-freiburg.de

Studientitel: HULC 4*

Registrierungsnummer: DRKS00017517

PD Dr. med. André 
L. Mihaljevic

Experimentelle Gruppe: Verschluss der medianen 
Laparotomie mit einem langsam resorbierbaren mono-
filen Faden in Small-Stitches-Technik und zusätzlicher 
Onlay-Mesh-Augmentation mit einem Polypropylen-
Netz

Kontrollgruppe: Verschluss der medianen Laparotomie 
mit einem langsam resorbierbaren monofilen Faden in 
Small-Stitches-Technik

08.08.2019

142 von 812 Patienten

DFG

500,00 € / Patient

Dr. Solveig Tenckhoff
Studienzentrum der Deutschen Gesellschaft für 
Chirurgie (SDGC)
Marsilius-Arkaden Turm-West
Im Neuenheimer Feld 130.3
69120 Heidelberg
06221-56-36839
06221-56-33850
solveig.tenckhoff@med.uni-heidelberg.de

Studientitel: IOWISI5*

Registrierungsnummer: DRKS00012251  

EudraCT 2017-000152-26

PD Dr. med. Daniel 
Reim

offene abdominalchirurgische Eingriffe

Experimentelle Gruppe:
Spülung des subkutanen Gewebes nach Faszienver-
schluss mit
Intervention 1: 0,04%iger Polyhexanidlösung

Intervention 2: 0,9%iger NaCl-Lösung

Kontrollgruppe
keine Wundspülung

20.09.2017

441 von 540 Patienten

DFG

400 € / Patient

PD Dr. med D. Reim
Klinik und Poliklinik für Chirurgie
Klinikum rechts der Isar der
Technischen Universität München (TUM)
Ismaninger Str. 22
81675 München
T: 089/4140-5019
E: daniel.reim@tum.de

Studientitel: iPEP6* 

Registrierungsnummer: NCT02478996

Prof. Dr. Ines 
Gockel, MBA

histologisch gesichertes Adenokarzinom des 
 Ösophagus oder des gastroösophagealen Übergangs 
Typ I und II nach Siewert-Klassifikation bei männlichen 
Patienten im Alter von 18–75 Jahren mit geplan-
ter abdomino-thorakaler Ösophagusresektion mit 
Schlauchmagenhochzug und intrathorakaler oder 
zervikaler Anastomose

Interventionsgruppe: Web-basiertes perioperatives 
Trainingsprogramm 8–12 Wochen vor und bis 12 
Wochen nach der OP

Kontrollgruppe: Standardtherapie

07.08.2015

48 von 80 Patienten

Barrett-Initiative e.V. 

Kein Fallgeld

Prof. Dr. Ines Gockel, MBA
Klinik und Poliklinik für Viszeral-, Transplantations-, 
Thorax- und Gefäßchirurgie
Universitätsklinikum Leipzig AöR
04103 Leipzig
0341/97-17200
0341/97-17209
chi2@medizin.uni-leipzig.de
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MUltIZENtRISCH RANDOMISIERt KONtROllIERtE StUDIEN

StUDIENlEItER PAtIENtEN/OP.-VERFAHREN
FIRSt PAtIENt IN/

StAtUS DER StUDIE

FINANZIERUNG

DER StUDIE/FAllGElD

ANSPRECHPARtNER/

KONtAKt

Studientitel: PERCOG 7*

Registrierungsnummer: DRKS00009451; EudraCT: 2015-005219-34

PD Dr. med. Daniel 
Reim

Experimentelle Gruppe: Die Patienten der Gruppe 1 
erhalten ab Beginn der neoadjuvanten Chemotherapie 
präoperativ täglich jeweils supportiv (d.h. zusätzlich 
zur normalen oralen Ernährung) 600kcal parenterale 
Ernährung verabreicht. Sollte der Patient seinen 
täglichen Kalorienbedarf nicht durch orale Nahrung-
saufnahme gedeckt haben, wird dem Patienten der 
fehlende Kalorienbedarf zusätzlich zu diesen 600kcal 
parenteral zugeführt.

Kontrollgruppe: Alleinige neoadjuvante Chemotherapie 
vor chirurgischer Resektion ohne parenterale Ernäh-
rung. Sollte der Patient seinen täglichen Kalorien-
bedarf nicht durch orale Nahrungsaufnahme decken 
können nach Abschluss der ersten Hälfte der präopera-
tiven Chemotherapie, wird dem Patienten der fehlende 
Kalorienbedarf zusätzlich parenteral zugeführt.

24.05.2019

3 von 150 Patienten

-

400 € / Patient

PD Dr.med. Daniel Reim
Ismaninger Straße 22
81675 München

089/4140-5019
089/4140-2184
daniel.reim@tum.de

Studientitel: PONIY8*

Registrierungsnummer: DRKS00006199

Dr. med. Rebekka 
Schirren

Elektiver offener kolorektaler Eingriff

Experimentelle Gruppe: Abdeckung der Opera-
tionswunde mittels postoperativem Wundinzisions- 
Unterdrucktherapie System (PIUT) für 5–7 Tage 
postoperativ.

Kontrollgruppe: Abdeckung der Operationswunde 
mittels sterilem Verbandsmaterial für 5–7 Tage 
postoperativ.

23.10.2017

158 von 340 Patienten

KCI USA, Inc.

50 € / Patient

Dr. med. R. Schirren
Chirurgische Klinik und Poliklinik
Klinikum rechts der Isar der
Technischen Universität München
T: 089/4140-5138
E: rebekka.schirren@tum.de

Studientitel: RELY9*

Registrierungsnummer: NCT01073358

PD Dr. N. N. 
Rahbari

Patienten zur geplanten R0-Resektion von kolorekta-
len Lebermetastasen

Experimentelle Gruppe: Resektion der kolorektalen 
Lebermetastasen mit hilärer Lymphadenektomie

Kontrollgruppe: Resektion der kolorektalen Leberme-
tastasen ohne hiläre Lymphadenektomie

FPI: 09.03.2010

366 Patienten 
 Rekrutierung beendet

–

Kein Fallgeld

PD Dr. N. N. Rahbari
Chirurgische Klinik
Universitätsmedizin Mannheim
T: 0621/383-3591
F: 0621/383-3809
E: nuh.rahbari@umm.de
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MUltIZENtRISCH RANDOMISIERt KONtROllIERtE StUDIEN

StUDIENlEItER PAtIENtEN/OP.-VERFAHREN
FIRSt PAtIENt IN/

StAtUS DER StUDIE

FINANZIERUNG

DER StUDIE/FAllGElD

ANSPRECHPARtNER/

KONtAKt

Studientitel: WOPP10* 

Registrierungsnummer: NCT01855464

Prof. Dr. T. Walles, 
FETCS
Prof. Dr. J. Neu-
decker (Stellvertre-
tender
Studienleiter)

Patienten (15–40 Jahre) mit Rezidiv eines primären 
Spontanpneumothorax (PTX) oder therapierefraktärem 
PTX Erstereignis

Experimentelle Gruppe:
Lungenkeilresektion mit parietaler Pleurektomie

Kontrollgruppe:
Alleinige parietale Pleurektomie

FPI: 19.11.2013

314 von 360
Patienten

DFG

525 €/Patient

Prof. Dr. T. Walles, FETCS
Abteilung Thoraxchirurgie
Klinik für Herz- und Thoraxchirurgie
Universitätsklinikum Magdeburg A. ö. R
T: 0391/67-21905
E: Thorsten.Walles@med.ovgu.de
Studienbüro: Esther Meyer
T: 0391/67-24903
E: Esther.meyer@med.ovgu.de

Stellvertretender Studienleiter:
Prof. Dr. J. Neudecker
Charité – Universitätsmedizin Berlin
Campus Charité Mitte | Campus Virchow-Klinikum
Chirurgische Klinik
Chirurgisches Regionalzentrum Berlin des CHIR-Net
T: 030/450-622125
E: Jens.Neudecker@charite.de

[1]  Sleeve gastrectomy versus Roux-en-Y gastric bypass in obese patients with BMI 35–60 kg/m² – a multicenter randomized trial

[2] Biologisches versus synthetisches Netz bei der laparoskopischen Hernienversorgung – eine randomisierte multizentrische, prospektive, selbst-kontrollierte klinische Studie

[3]   Perioperative Chemotherapie (FLOT) im Vergleich zur neoadjuvanten Radiochemotherapie (CROSS) bei Patienten mit Adenokarzinom des Ösophagus

[4]  Hernia reduction following laparotomy using small stitch abdominal wall closure with and without mesh augmentation  - HULC

[5]  Intraoperative wound irrigation to prevent surgical site infection after laparotomy

[6]  Internet-based Perioperative Exercise Program in Patients With Barrett’s Carcinoma Scheduled for Esophagectomy

[7] Parenterale Ernährung unter neoadjuvanter Chemotherapie beim lokal fortgeschrittenen Magenkarzinom/Karzinom des ösophagogastralen Übergangs zur Reduktion der postoperativen Morbidität

[8]  Postoperative negative pressure incision therapy following open colorectal surgery: a randomized-controlled trial 

[9]  Eine randomisierte, kontrollierte Studie zur Lymphknotenentfernung bei Resektion kolorektaler Lebermetastasen

[10]  Pulmonary wedge resection plus parietal pleurectomy (WRPP) versus parietal pleurectomy(PP) for the treatment of recurrent primary pneumothorax

* Diese Studie wird im Verbund des chirurgischen Studiennetzwerkes Deutschland CHIR-Net durchgeführt.

Stand: Juli 2020
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SPENDENAUFRUF  
Langenbeck-Virchow-Haus

Das Langenbeck-Virchow-Haus wurde nach 

erfolgreicher „Revitalisierung“ am 01.10.2005 

offiziell seiner Bestimmung übergeben. Der 

historische Hörsaal, die Eingangshalle und 

der Treppenaufgang sind stilgerecht reno-

viert, die Büroräume nach dem Auszug der 

Charité der neuen Nutzung angepasst. Unse-

re Gesellschaft hatte dabei einen erheblichen 

Eigenanteil zu tragen. Weitere Belastungen 

brachte die aufwendige Restaurierung des 

Gründerbildes. Die Geschäftsstelle, unsere 

Bibliothek und das Archiv sowie Hallen und 

Flure des Hauses bedürfen einer verbesserten 

Ausstattung. Die Mieterlöse, die beiden Trä-

gergesellschaften zugute kommen, werden 

für die langfristige Refinanzierung benötigt.

Das Präsidium unserer Gesellschaft hat auf 

seiner Sitzung am 07.10.2005 beschlossen, 

sich mit einem Spendenaufruf an die Mit-

glieder zu wenden.

Mit „Bausteinen“ in Bronze (ab 500 €),  

in Silber (ab 1.500 €) und Gold (ab 5.000 €), 

in Form von Plaketten seitlich im Eingangs-

flur angebracht, würdigen wir die Spender. 

Sie werden auch in der Mitgliederzeitschrift 

PASSION CHIRURGIE bekannt gegeben.

Überweisungen mit Angabe von Namen 

und Adresse des Spenders werden erbe-

ten auf das Konto der DGCH bei der Deut-

schen Apotheker- und Ärztebank Ber-

lin, IBAN DE54 3006 0601 0005 2983 93,  

BIC DAAEDEDDXXX unter dem Kennwort 

„Baustein LVH“. Eine Spendenbescheinigung 

wird Ihnen umgehend zugesandt.

Wir würden uns über eine rege Spendenbe-

teiligung als Ausdruck der Identifikation un-

serer Mitglieder mit ihrem traditionsreichen 

Haus sehr freuen.

Prof. Dr. med. Dr. med. dent. M. Ehrenfeld

Präsident

Prof. Dr. med. Dr. h.c. H.-J. Meyer

Generalsekretär

Prof. Dr. med. J. Werner

Schatzmeister
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Bausteine 
langenbeck-Virchow-Haus

Die Deutsche Gesellschaft für Chirurgie dankt Spendern,  
die mit ihren Bausteinen zur Ausgestaltung und zum Unterhalt 

des langenbeck-Virchow-Hauses beigetragen haben. 

BAUStEIN  
IN GOlD

Vereinigung Mittelrheinischer Chirurgen

Herr Prof. Dr. med. Hans-Jürgen Peiper, Göttingen  

in memoriam Prof. Dr. med. Herbert Peiper, Berlin und Mainz

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. Karl-Walter Jauch, München  

in memoriam Prof. Dr. med. Georg Heberer, München

Herr Prof. Dr. med. Reiner Gradinger, München

Berufsverband der Deutschen Chirurgen e.V.  

in memoriam Prof. Dr. med. Jens Witte

AO Deutschland, Arbeitsgemeinschaft für Osteosynthesefragen, 

Berlin

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. Axel Haverich, Hannover 

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. Markus Büchler, Heidelberg 

DGTHG – 1971 mit Dank an die Gründungsmitglieder

Herr Prof. Dr. med. Joachim Jähne, Hannover  

in memoriam Manfred und Helmi Jähne, Essen

Herr Prof. Dr. med. Uwe Klinge, Aachen

Herr Prof. Dr. med. Erhard Kiffner, Karlsruhe  

in memoriam Prof. Dr. med. W. Brendel, Prof. Dr. med. R. Zenker, 

Dr. med. R. Kiffner

AIOD Deutschland e. V., Düsseldorf

Familie und Freunde Dr. Schreiter, Hamburg  

in memoriam Dr. med. Friedemann Schreiter 

Herr Prof. Dr. med. Hans Ulrich Steinau, Bochum 

Deutsche Gesellschaft der Plastischen, Rekonstruktiven und  

Ästhetischen Chirurgen e.V.

Herr Dr. med. Ernst Derra und Frau Dr. med. Hildegard  

Derra-Henneke, Düsseldorf und München 

in memoriam Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Ernst Derra, Düsseldorf

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Roland Hetzer, Berlin

Herr Prof. Dr. med. Roderich Schwarz, Bristol, Indiana, USA 

in memoriam Prof. Dr. med. Wilhelm Müller, Rostock und  

Prof. Dr. med. Egbert Schwarz, Erfurt

Herr Prof. Dr. med. Jürgen Ennker und  

Frau PD Dr. med. Ina Carolin Ennker, Berlin

Herr Prof. Dr. med. Henning Putzki, Hannover 

in memoriam 

Prof. Dr. Peter-Christian Alnor, Braunschweig  

Prof. Dr. Horst Heymann, Hannover
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BAUStEIN  
IN SIlBER

Herr Prof. Dr. med. Leonhard Schweiberer, München 

Herr Prof. Dr. med. Klaus Junghanns, Ludwigsburg

Herr Prof. Dr. med. Hartwig Bauer, Neuötting

Herr Prof. Dr. med. Hendrik Dienemann, Thoraxklinik Heidelberg

Herr Prof. Dr. med. habil. Dr.-Ing. Dr. med. h.c. Michael Ungethüm, 

Tuttlingen

Herr Prof. Dr. med. Hartmut Siebert, Schwäbisch-Hall

Herr Prof. Dr. med. Karl Herbert Welsch, München

Herr Prof. Dr. med. Stefan Wysocki, Heidelberg

Herr Dr. med. Jürgen Meier zu Eissen, Hannover

Herr Prof. Dr. med. Stefan Post, Mannheim

Herr Prof. Dr. med. Wolf Mutschler, München

Frau Prof. Dr. med. Ursula Schmidt-Tintemann, Vaterstetten

Herr Prof. Dr. med. Matthias Rothmund, Marburg

Herr Prof. Dr. med. Christian H. Siebert, Hannover

Herr Prof. Dr. med. Volker Bühren, Murnau

Herr Dr. med. Abdullah Mury, Heide

Herr Dr. med. Andreas Ungeheuer, München

Herr Prof. Dr. med. Wolf Schellerer, Bamberg

Herr Prof. Dr. med. Tilman Mischkowsky, Berlin

Herr Prof. Dr. med. Hans-Joachim Wiendl, Bamberg

Herr Prof. Dr. med. Klaus Roosen, Würzburg

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. Gert Carstensen, Mülheim

Herr Prof. Dr. med. Peter M. Vogt, Hannover

Herr Prof. Dr. med. Fritz L. Ruëff, München

Herr Prof. Dr. med. Karl-Joseph Paquet, Bad Kissingen

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. Volker Schumpelick, Aachen

Herr Prof. Dr. med. Yoshiki Hiki, Tokio/Japan

Herr Prof. Dr. med. Hans-Bernd Reith, Konstanz

Herr Dr. med. Goswin von Mallinckrodt, München

Herr Prof. Dr. med. Lothar Kinzl, Ulm

Frau Ingrid und Herr Dr. med. Robert Raus, Riedlingen

Frau Dr. med.Ursula Engel, Hamburg

Enddarm-Zentrum Bietigheim,  

Herr Dr. med. Wolfgang Pfeiffer,  

Herr Dr. med. Markus Piro-Noack,  

Herr Dr. med. Edgar Kraft

Herr Prof. Dr. med. Thomas Rüedi, Maienfeld/Schweiz 

in memoriam Prof. Dr. med. Martin Allgöwer, Chur/Schweiz

Herr Prof. Dr. med. Gert Specht, Berlin

Herr Prof. Dr. med. Henning Weidemann, Berlin

Herr Prof. Dr. med. Otto Scheibe, Stuttgart  

in memoriam Prof. Dr. med. Helmut Remé, Lübeck

Herr Prof. Dr. med. Stephan Langer, Mönchengladbach

Herr Dr. med. José Luis Narro, Köln

Herr Prof. Dr. med. Wolfgang Ulf Wayand, Linz

Herr Prof. Dr. med. Werner Grill, Starnberg

Herr Prof. Dr. med. Fritz Kümmerle, Mainz

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. mult. Friedrich Stelzner, Bonn

Herr Prof. Dr. med. Günther Vetter, Bad Vilbel  

in memoriam Prof. Dr. med. Hans-Bernhard Sprung, Dresden

Frau Dr. med. Eva Böhlau, Bad Soden

1991–2011 DGT in memoriam  

Prof. Dr. med. Ingolf Vogt-Moykopf zum 80. Geburtstag

Herr Prof. Dr. med. Gerhard Krönung, Wiesbaden  

in memoriam Prof. Dr. med. Johannes Christian Dobroschke, 

Regensburg

Herr Prof. Dr. med. Alois Fürst

Herr Dr. med. Arthur Heiligensetzer

Herr Dr. med. Peter Sauer

Herr Dr. med. Bernfried Pikal

Herr Dr. med. Johannes Winfried Pruy 

in memoriam Prof. Dr. med. Johannes Christian Dobroschke, 

Regensburg

Herr Prof. Dr. med. Christian Müller, Hamburg

Herr Dr. med. Friedrich Klee, Heidelberg

Herr Prof. Dr. med. Karl Dinstl, Wien  

in memoriam Prof. Dr. med. K. Keminger

Herr Prof. Dr. med. Axel Richter, Hildesheim

Herr Prof. Dr. med. Ernst Teubner, Göppingen

Herr Prof. Dr. med. Martin Büsing, Recklinghausen

Herr Dr. med. Helge Hölzer, Stuttgart  

in memoriam Prof. Dr. med. Gerhard Köveker, Sindelfingen und 

Böblingen

Herr Dr. med. Friedemann Schreiter, Hamburg

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. Hans-Joachim Meyer, Hannover

Herr Prof. Dr. med. Konrad Schwemmle, Linden

Herr Dr. med. Frank U. Zittel, Frankenthal  

in memoriam Prof. Dr. med. Richard Xaver Zittel

Herr Prof. Dr. med. Wulf Brands, Karlsruhe  

in memoriam Dr. med. Hartmut Wirth, Mannheim

Herr Prof. Dr. med. habil. Dieter Bokelmann, Essen  

in memoriam Dr. med. Ottmar Kohler, Idar-Oberstein

Herr Prof. Dr. med. Hermann Bünte, Münster

Frau Dr. Eva Appel, Frankfurt/Main  

in memoriam Prof. Dr. med. Alexander Appel

Herr Prof. Dr. med. Gerhard Schönbach, Freiburg

Frau Prof. Dr. med. Dorothea Liebermann-Meffert, Freiburg  

in memoriam Prof. Dr. med. Martin Allgöwer, Basel

Herr Dr. med. Andreas Dörmer, Frankfurt/Main

Herr PD Dr. med. habil. Klaus H. Fey, Berlin in memoriam Prof. Dr. 

med. Fritz Linder, Heidelberg, Prof. William P. Longmire Jr., 

 Los Angeles

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. Wolfgang Köle, Graz  

in memoriam Prof. Dr. med. Adolf Winkelbauer und  

Prof. Dr. med. Franz Spath
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Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. Helmut Wolff, Berlin

Deutsche Gesellschaft für Kinderchirurgie e.V.  

in memoriam Prof. Dr. med. Fritz Rehbein

Herr Prof. Dr. med. E. Ulrich Voss, Karlsruhe 

in memoriam Herr Prof. Dr. med. Jörg F. Vollmar

Herr Dr. med. Christoph Bubb, Landshut

Herr Dr. med. Bernhard Arlt, Herne

Herr Prof. Dr. Axel Laczkovics, Bochum  

in memoriam Prof. Waldemar Kozuschek, Bochum

Herr Prof. Dr. med. Hans Ulrich Steinau, Bochum 

in memoriam Prof. Dr. med. Hans Hellmuth Hirsch

Herr Prof. Dr. med. Otto-Andreas Festge, Greifswald, Herr Dr. med. 

Reinhold Festge, Oelde, Frau Dr. med. Brigitte Festge, Greifswald 

in memoriam Dr. med. Otto Festge

Herr Prof. Dr. med. Martin Büsing, Recklinghausen

Herr Prof. Dr. med. Horst Hamelmann, Kiel

Herr Prof. Dr. med. Paul Hahnloser, Zürich  

in memoriam Prof. Dr. med. Åke Senning

Herr Dr. med. Christoph Schüürmann, Bad Homburg

Dres. med. Hermann und Beate Sons, Kassel  

in memoriam Dr. med. Paula Rotter-Pool, Berlin

Herr Prof. Dr. med. Rolf Schlumpf, Zürich

Herr Prof. Dr. med. Reinhart T. Grundmann, Burghausen  

in memoriam Margarethe Grundmann, Burghausen

Herr Prof. Dr. med. Helmut Witzigmann  

von seinen Mitarbeitern der Chirurgischen Klinik 

Dresden-Friedrichstadt

Herr Dr. med. Claus Müller, Dresden

Herr Prof. Dr. med. Wolfgang Hartig, Leipzig

Herr Dr. med. Klaus Schellerer, Bamberg 

in memoriam Dr. med. Heinrich Schellerer und  

Prof. Dr. med. Gerd Hegemann

BAUStEIN  
IN BRONZE

Herr Dr. med. Holger Barenthin, Celle

Herr Prof. Dr. med. Gernot Feifel, Homburg

Herr Prof. Dr. med. Alfred Lamesch, Gotzingen/Luxemburg

Herr Prof. Dr. med. Dr. h.c. Jakob R. Izbicki, Hamburg

Herr Prof. Dr. med. Hans Zwipp, Dresden

Herr Dr. med. Dusan Dragojevic, Isernhagen

Herr Prof. Dr. med. G. Heinz Engelhardt, Wuppertal

Proktologische Praxis Kiel,  

Herr Dr. med. Johannes Jongen,  

Herr Dr. med. Hans-Günter Peleikis, 

Herr Dr. med. Volker Kahlke

Herr Dr. med. Wolfgang Hermes, Bremen

Herr Dr. med. Wolf-Dieter Hirsch, Grimma

Herr Dr. med. Holger Herzing, Höchstadt/Aisch

Herr Dr. med. Michael-Alexander Reinke, Plettenberg

Herr Dr. med. Winfried Hölter, Monheim

Herr Dr. med. Matthias Becker, Possendorf

Frau Dr. med. Martina Mittag-Bonsch, Crailsheim

Zur Erinnerung an den Virchow-Schüler Paul Langerhans,  

Berlin und Madeira. Seine Familie

Herr Prof. Dr. med. Stefan Riedl, Göppingen

Herr Dr. med. Gerwin Alexander Bernhardt, Voitsberg/Österreich

Herr Dr. med. Georgios Adamidis, Pirmasens

Herr Dr. med. Orhan Özdemir, Herborn

Herr Dr. med. Marcus Giebelhausen, Paderborn

Herr Prof. Dr. med. Matthias Richter-Turtur, Münsing

Herr Dr. med. Michael Eckert, Speyer  

in memoriam Prof. Dr. med. Kurt Spohn

Herr Prof. Dr. med. Rudolf Bedacht, München

Herr Dr. med. Hans-Joachim Wigro, Bielefeld

Herr Dr. med. Ingolf Hoellen, Backnang

Herr Dr. med. Konrad Prenner, Salzburg

Herr Dr. med. Radovan Stojanovic, Kassel

Herr Dr. med. Jörg Kluge, Erfurt  

in memoriam Dr. med. habil Werner Kluge, Dresden

Herr Dr. med. Roland Kluge, Dresden 

in memoriam Dr. med. habil. Werner Kluge, Dresden

Frau Dr. med. Ricarda E. Sieben, Braunschweig

Herr Dr. med. Peter Gilsdorf, Mainz

Herr PD Dr. med Friedrich Thielemann, Villingen-Schwennigen

Herr Dipl.-Ing. H. - F. Bär, Werl

Herr Dr. med. Albert Schreiber, Neumarkt  

in memoriam Dr. med. Claus Wiedmann

Frau Dr. med. Waltraud von Kothen, Tegernsee

Herr Dr. med. Jürgen Friedrich, Essen

Herr Dr. med. Arnd Siegel, Stade  

in memoriam Prof. Dr. med. Rudolf Nissen

Herr Dr. med. Michael-Alexander Reinke, Plettenberg 

in memoriam Prof. Dr. med. E.H. Farthmann

Saarländische Chirurgenvereinigung e.V., Saarbrücken

Herr Dr. med. Johannes Zeller, Laufenburg 

 in memoriam Prof. Dr. med. Manfred Schmolke, Düsseldorf

Herr Prof. Tomislav Stojanovic 

Dr. med. Radovan Stojanovic, Wolfsburg  

in memoriam Prof. Dr. med. Heinz Becker, Göttingen

Herr Dr. med. Jürgen Benz 

in memoriam Prof. Dr. med. Hans- Joachim Streicher

Frau Dr. med. Frauke Eleonore Meyer-Wigro, Bielefeld

Herr Prof. Dr. med. Alfred Berger, Deutschlandsberg

Herr Prof. Dr. med. Roland Eisele, Göppingen

Herr Dr. Joachim Casper, Überlingen
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Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Kolleginnen und Kollegen,

dem Spendenaufruf der DGCH zum Erwerb eines „Bausteins“ zum Erhalt des Langenbeck-Virchow-Hauses wird erfreulicherweise 

immer wieder von Mitgliedern unserer Gesellschaft oder deren Angehörigen nachgekommen. Die Tafeln mit den Namen sind bisher 

auf Acrylglasplatten im Eingangsbereich des Langenbeck-Virchow-Hauses gut sichtbar angebracht.

Da der vorhandene Platz ausgeschöpft ist, hat sich der geschäftsführende Vorstand nun entschieden, eine Neugestaltung vorzuneh-

men, damit auch zukünftige Förderer an dieser Stelle im Haus ihren „Baustein“ wiederfinden können. 

Die Umgestaltung wird einige Zeit in Anspruch nehmen und wir bitten alle, die bereits einen „Baustein“ erworben haben, um ihr Ver-

ständnis, dass die Tafeln über die nächsten Wochen nicht sichtbar angebracht sind.

Prof. Dr. med. Dr. h.c. H.-J. Meyer

Generalsekretär

WICHtIGE INFORMAtION ZU DEN SPENDENtAFElN
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DGCH-PRÄSIDIUM  
ab 1. Juli 2020

KORRESPONDENZADRESSE

Deutsche Gesellschaft für Chirurgie e.V.

Luisenstraße 58/59

10117 Berlin 

Tel.: 030/28876290

info@dgch.de

www.dgch.de 

REDAKtION 
MIttEIlUNGEN DER DGCH 

Prof. Dr. med. Dr. h.c. H.-J. Meyer (V.i.S.d.P.),  

info@dgch.de

Dipl.-Kffr. Canan Kilci, 

referentin@dgch.de
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VORStAND

Präsident M. Ehrenfeld, München

1. Vizepräsident T. Schmitz-Rixen, Frankfurt

2. Vizepräsident H. Lang, Mainz

3. Vizepräsident A. Seekamp, Kiel*

Schatzmeister J. Werner, München

Generalsekretär H.-J. Meyer, Berlin

VERtREtER DER FACHGESEllSCHAFtEN

Deutsche Gesellschaft für Allgemein- und  

   Viszeralchirurgie

W. O. Bechstein, Frankfurt am Main

Deutsche Gesellschaft für Chirurgie/Vertreter  

   Allgemeine Chirurgie

K. Ridwelski, Magdeburg

Deutsche Gesellschaft für Gefäßchirurgie und  

   Gefäßmedizin

F. Adili, Darmstadt

Deutsche Gesellschaft für Kinderchirurgie U. Rolle, Frankfurt

Deutsche Gesellschaft für Mund-, Kiefer- 

   und Gesichtschirurgie

J. Hoffmann, Heidelberg

Deutsche Gesellschaft für Neurochirurgie V. Tronnier, Lübeck

Deutsche Gesellschaft für Orthopädie und 

   Orthopädische Chirurgie

B. Kladny, Herzogenaurach

Deutsche Gesellschaft der Plastischen, 

   Rekonstruktiven und Ästhetischen Chirurgen

L. Prantl, Regensburg

Deutsche Gesellschaft für Thorax-, Herz-  

   und Gefäßchirurgie

J. Gummert, Bad Oeynhausen

Deutsche Gesellschaft für Thoraxchirurgie H.-S. Hofmann, Regensburg

Deutsche Gesellschaft für Unfallchirurgie D. Pennig, Köln

Berufsverband der Deutschen Chirurgen e.V. J.-A. Rüggeberg, Bremen

Perspektivforum Junge Chirurgie T. Fritz, Homburg

WEItERE MItGlIEDER

Leitender Universitätschirurg S. Fichtner-Feigl, Freiburg*

Leitender Krankenhauschirurg C. Krones, Aachen*

Oberärztin in nichtselbstständiger Stellung 

   einer Chirurgischen Universitätsklinik

T. Histing, Homburg*

Oberärztin in nichtselbstständiger Stellung  

   einer Chirurgischen Krankenhausabteilung

M. Millle, Erfurt*

Niedergelassener Arzt für Chirurgie R. Lorenz, Berlin

Chirurg aus dem deutschsprachigen Ausland R. Rosso, Comano/Schweiz

Vertreter der Sektion Chirurgische Forschung C. Bruns, Köln

FRÜHERE PRÄSIDENtEN

T. Pohlemann, Homburg 2017

J. Fuchs, Tübingen        2018

M. Anthuber, Augsburg       2019

SPRECHER DER SENAtOREN

N. P. Haas, Berlin

J. Jähne, Hannover

SENAtOREN

H.-J. Peiper, Göttingen

H. Hamelmann, Kiel

W. Hartel, Ulm

G. Hierholzer, Duisburg

H. Bauer, Altötting

D. Rühland, Singen

A. Encke, Frankfurt

K. Schönleben, Ludwigshafen

J. R. Siewert, München

N. P. Haas, Berlin

B. Ulrich, Düsseldorf

M. Rothmund, Marburg

H. D. Saeger, Dresden

H. U. Steinau, Bochum

K. Junghanns, Ludwigsburg

R. Arbogast, Pforzheim

V. Schumpelick, Aachen

R. Gradinger, München

A. Haverich, Hannover

M. Büchler, Heidelberg

K.-W. Jauch, München

J. Jähne, Hannover

P. Vogt, Hannover

G. Schackert, Dresden

* Voraussetzung der finalen Bestätigung bzw. Wahl durch die Mitgliederversammlung der DGCH
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MEINE DAtEN HABEN SICH GEÄNDERt

Mitgliedsnummer

Titel     Name und Vorname

Klinik/Krankenhaus/Praxis

Abteilung

Klinik-Anschrift

Telefon dienstlich Fax dienstlich

Privat-Anschrift

Telefon privat Fax privat

E-Mail-Adresse

Postsendungen bitte an die   Praxis-/Klinikadresse  Privatadresse

Ich bin tätig als:    Ärztlicher Direktor   Chefarzt   Niedergelassener Chirurg

     Oberarzt   Assistenzarzt   Belegarzt

     Student   Ich lebe im Ruhestand seit  

 Meine Bankverbindung hat sich geändert. Bitte senden Sie mir ein SEPA-Formular zu.

DEUtSCHE GESEllSCHAFt FÜR CHIRURGIE e.V., luisenstr. 58/59, D – 10117 Berlin

tel.: 030 28 87 62 90 | Fax: 030 28 87 62 99 | E-Mail: info@dgch.de
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